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3. 442. 5 (3) Nr. 8 l35.

K o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
An der k. k. Normalhauptschule in Laibach

ist die Stelle eincs provisorischen Gesang, und
Musiklehrers, womit ein Iahresgehalt von vier-
hundert und fünfzig Gulden nebst einer Remu-
neration von jährlichen fünfzig Gulden aus dem
krainischen Normalschulfonde und die Verpflich-
tung, wöchentlich 24 Stunden in der Musikschule
zu unterrichten, verbunden ist, zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre an
die k. k. Landesregierung von Kram gerichteten
und gehörig dokumentirten Gesuche, worin sie
sich über Alter, Religion, sittliches Wohlverhal-
ten, bisherige Dienste, über ihre Lehrbefähigung
überhaupt, und ihre musikalischen Kenntnisse ins-
besondere auszuweisen haben, bis Ende A u -
gust » 8 5 4 bei dem fürstb. Konsistorium in
Laibach zu überreichen.

K. k Landesregierung Laibach am 29. Juli 1854.
Gustav Graf C h o r i n s k y ,

t k. Statthalter.

Z744ß7V (3) Nr. ""«/.7„
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der küstenlandisch-dalmatinischen
Finanz Landes Direktion ist die provisorische Ein-
nehmersstelle bei dem KommerMl-Zollamte in
Lhrrso, auf der quarnerischen Insel gleichen Na-
mens, mit der Besoldung, jahrlicher UW si.,—
dem Genusse einer freien Wohnung , oder in deren
Ermanglung des systemmaßigen Quartiergeldes,
mit der Verbindlichkeit zur Leistung der Kaution
im Betrage einer I,chresblsold,lng zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, standes, Religionsbekenntnis's, des
moralischen Vei Haltens, de< Htudien. der bisheri-
gen Dienstleistung, der vollkommenen Kenntniß
der deutschen und italienischen und wo möglich
auch süoslamschen Tprache. der- praktischen Kennt-
niß im .5oU-, Kassa» und Rechnung5,l ejen. ins-
besondere der mit g,<tnn Erfolge abgelegten Prü-
fung aus dem neuen ZoUverfayrrn und der
Warenkunde, dann dec Kautionsfähigkcit, endlich
unter Angabe, ob und gegebenen Falls in welchem
Grade sie mit küstenlandischen Finanzbeamten
verwandt oder verschwägert sind, im vorschnft-
mäßigen Dienstwege bei der k. k. Kamera!-Be,
zirks« Verwaltung in lZapo d ' I s t r i a b l s 3 l .
Augus t !854 einzudringen.

Von der k. k. küstenl/oalm, Finanz - Landes-
Direktion.

Trieft am 28 Ju l i 1854.

Z. 4 5 1 . 3 ( l ) ^ r ^ 4 9 5 l . !
K u n d m a c h u n g . !

Bei der Postdireknon in Tri'st ist die Se<
kretärsstelle zu besetzen, womit der Gchalt von
jährlichen WU Gulden und ein Quartiergeld von
jahrlichen K»tt Gulden verbunden »st.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirtcn
Gesuche unlcr Nachwcisung der zurückgelegten
juridisch-politischen Studien, der höheren adml-
mstratlvcn Ausb.ldung, der Sprachkenntnisse und
b" ' 7 P°llsache gcle.steten Dienste, längstens
b 's2 l^ugust »854 im vorgeschriebenen Die.st-
Wege b . dcr Postd.rektion in Trieft einzubrin-
gen, und das m.t emem Postbeamten oder Diener
des Bezirkes allenfalls bestehende Verwa^sch f
oder Schwägerschafts-Verhältniß anzuge^n

K u n d m a c h n « g.
Laut Konkurs-Ausschreibung der k. k. Post.

direktion in Brunn vom ,7 . Juli l854, Zahl
4652, sind in deren Bereiche zwei ElevensteUen
mit dem Adjutum jahrlicher 2W Gulden, ge-
gen Erlag einer Kautlon von 300 Gulden, zu
befttzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge<
sucie, unter Nachweisung der gesetzlichen Erfor-

dernisse und Eigenschaften, so wie der Kennt-
nisse beider Landessprachen, bei der k. k. Post-
direktion in Brunn bis 15. August 1854 im
vorschriftmaßigen Wege einzubringen und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit cinem der Beamten der mahrisch-
schlesischen Postoirektion oder eines unterstehen«
den Postamtes verwandt oder verschwägert seien.

K, k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 5. August »854.

ä. 45». :. ( I ) Nr. 520.
L i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Mi t dem heradgelangten Erlasse der hohen k, k.
Landesregierung vom 2 l . Zuli l. I . , Z. 8306,
und löbl. Baudirektions-Intimate vom '/«ten
August l. I . , Z. 2569, wurde die Ausführung
des in Antrag gebrachten Straßengeländers an
der Loibler Straße, im Neumarktler Wegmeister«
Distrikte, zur Sicherstellung der Passage, in dem
adjustirten Betrage von l299 fl. 9 kr. geneh-
miget, w'd das Bezirksbauamt gleichzeitig beauf,
tragt, hierüber sogleich die Lizitations-Verhand-
lung auszuschreiben und das Resultat derselben
vorzulegen.

Wegen Ausführung dieses Straßengelanders
wird demnach die lizitations-Verhandlung am
2 l . August l. I . Vormittag von 9 bis ,2 Uhr
bel der löbl, k. k. Bezirkshanptmannschaft Krain-
vurg abgehalten werden, und hiezu alle Unter-
nehmungslustigen mit dem Beifügen eingeladen,
daß die dießfalls bestehenden allgemeinen und
spezielen ^izitationsbedinqnisse, der summarische
Kostenüberschlag und die Baubeschreibung bei dem
gefel ligten Bezüksdauamte täglich in den gewöhn-
lichen Amis,?u„den. und am Tage der VerHand
lung auch bei del löbl. k k. Beznkbhauplmann-
schaft eingesehen werden können.

Vor d,m Beginne der mülidlichin V.rhand
lung ist üdliqcnS jedrr U'tteinrtMungsluMge ge-
halten, das volgejchriebeni 5 ^ , Reugeld dei rt^i
tationä-Kommission zu elleqen, n elckes nach
erfolgter Genehmigung seines gemachten Anbot.6
auf die bedungene l«»"/^ Kaulion ergänzt wer
den muß.
^ Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieses
Straßengeländers ist vom Tage der erfolgten.Be
kanntgabe der Genehmigung des erzielten Lizita
tions- Resultates binnen 4 Wochen festgesetzt und
der ErstehungSbetrag wird dem betreffenden Un-
ternehmer in 3 gleichen Raten, und zwar die
ersttn Raten im Verhaltnisse der vorgerückten
Arbeit, die letzte Rate hingegen nach erfolgter
gänzlicher Vollendung, Kollaudirung und Endab-
rechnung dei der dem Domizil des Unternehmers
zunächst befindlichen öffentlichen Kasse sogleich
ausgefolgt werden, sobald die dießfallige Zah-
lungsanweisung von der hohen k. k. Landeöre-
g'eru^g herabgelangt sein wird.

5-chlüßlich wird nur noch bemerket, daß
schriftliche Offerte, mit dem vorgeschriebenen 5°/«
Reugeld versehen, auf den erforderlichen Simpel
geschrieben und gehörig abgefaßt, nur vor Be-
glnn der mündlichen Versteigerung angenommen,
spater einlangende hinaeaen unbeachtet zurückge-
wiesen werden.

Vom k. k. Bezirksbauamte.
Krainburg am 7. August 1854.

Z. 417. ii ft) Nr. 532.
Licitations-Kundmachung.
Da bei der am 29. Juli d, I . abgehaltenen

Lizitation über die von der hohen k. k. Landes«
legierung mit Erlaß vom >9. Mai, Erhalt 6. Juni
'854. Z, 5736, genehmigte Rekonstruktion der
t̂atschacher Brücke über den 835,0^3 - Bach,

' " Dtst. Zeiche 0 / 1 . 2 , der Steinbrück-Mun^
^ ' 7 " ^ Straße kein Resultat erzielt wurde, so
«« o ^ " " g . den 2 l . August 1854 Vormittags
von i, bls 12 Uhr eine neuerliche Lizitation im

Amtslokale der gefertigten Erpositur mit dem
Bemerken ausgeschrieben, daß diese Herstellung
im Betrage von 1922 st. 56 kr. veranschlagt ist.

Von der obigen Summe entfällt:
aufZimmcrmanns- undHandlan«

ger Arbeit 1766 si. 49 kr
auf Schmiede-Arbeit . . . 147 » 27 »
auf Kataramißirung des Brük-

kenholzes 8 » 40 »

zusammen . . . 1922 ft. 5U kr.
Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem

Bemerken eingeladen werden, daß jeder Lizitant
vor der Lizitation das fü'nfperzentige Vadium
mit 96 st. 10 kr. entweder im baren Gelde oder
mittelst vorschriftmäßig geprüfter Hypothekar-
Verschreibung, oder in Staatöpapieren nach dem
vörsenmaßigen Kurse zu erlegen hat, welches
ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach beendeter
Lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, oaß sich jeder Bewerber
bis zur Zeit der Verhandlung nicht allein mit den
allgemeinen Bedingnissen bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch mit den spezielen
Verhältnissen und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt machen wird, zu welchem Behufe
die hierauf bezüglichen Akten bis zur Lizitalion
bei dem gefertigten Amte während den gewöhnli.
chen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, mit dem erwähnten Vadium belegt,
welche den Namen und Wohnort des Offeren-
ten, wie auch die Erklärung enthalten müssen,
daß demselben alle auf diesen Bau Bezug haben-
den Bedingnisse bekannt sind, und von Außen
m>t der Aufschrift: »Off.rt für die Herstellung
dcr Ratschacher Brücke" versehen sind, werden
bis zum beginne der mündlichen L iMt ion, d. i.
bis 9 Uhr Vormittags b,i dem gefertigten Amte
an inommen

M i t o.m beginne der mündlichen lizitation
w>rd kel» »christliches, nach Schluß d.rselben aber
üb.rt)^,lpt gar keln Antwl mehr angenommen.
(§6 erciatt bei aleichn, NM.dlichcn und jchllftli '
chen nbotlN dtl mündliche, bei gleichen »chrifl«
llch'N aber de frül)er eingelangte den Vorzug,
d^yer d»e einlaufenden Offerte mit Postnumm.rn
bezeichnet werden.

Von der k. k. Bau - Expositur
Ratschach am 29. Juli »854.

Z. l264. (2) N l . 474l.
E d i k t .

Vom k. k. Beziiksgenchte Neustadt! wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es seien die in d«r Erekutionssache des Herrn
Anton Ritter v. Fichtenau, von Werschlin, Cxeku.-
liol'sführtrs wider Hnrn Johann Pissig von Neu.
stadll, Erekuten, pcw, 200 fl. c. «. c., Mit dcm
Bescheide vom 12. Mai l. I . , Zahl 300^, auf
den 8. August, !2. Septembtr und 14. Oktober I.
I anaeoidneren und mit dem Edltte 6llo. et Vr.
««ciom kundgemachten Feilbictungstagsatzungen auf
den 26. Sep tembe r , auf den 26. O k t o b e r
und auf den 25. November l. I . , stets um 9
Uhr Vormiltagö mit dem vorigen Anhange übe»
tragen worden.

Neustavtl am 3, August 1854.

3. 1245. (3) Nr. 4095.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifnizwird bekannt
gemacht:

Es sei in die Relizitation der, vom Mathias
Zharye erstandenen, vormals Lorenz Starz'schen
Realität Urb. Fol. 830 ä. und 833 zu SinoFiz
Ar. 9 wegen nicht zugehaltenen Lizitationsbeding»
nissen gewilliget und zur Vornahme die einzige Ta l -
fahrt auf den 23. August ,854, Früh l0 Uhr m
Sinovi, mit dem Bemerken angeordnet, daß ole
Realität bei derselben um jeden Pr„S w.rd M t
" " ' ^ 7 G r ^ u c h s e . r a t t , das ^ n g s p r o t o -
koll und die Bedingnisse können h'eramtS e.ng
sehen werden. .

Reifniz am 21. M l isS^.



6S4
Z. 1234. (3) Nr. 4903.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es habe das hohe k. k. öandesgericht Laibach

dkn Josef Iagodnik, Haldhüblerzu Tominje H . Nr.
l g , wegen Verschwendung unter Kuratel zu setzen
befunden, und es sei von diesem k. k, Bezirksge,
richte dem Iofef Iagodnit ein Kurator in der Per
son des Stefan Gerl von Tominje, H.-Nr. 9, be-
stellt worden.

K. k. Bezirksgericht Deistriz am 29, Ju l i ,854

Z ,235. (3) Nr . 3422.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbittung der, dem Ma»
thias Eppich gehöriaen, in Gottschee Haus Nr. 26
gelegenen, im städtischen Grundbnche Tom, I , Fol
43 vorkommenden, auf 432 fl. geschaßten Realität,
weften der Mar ia Gliede und den Mlterben nach
der Ursula Gliede schuldiger «00 fl. c. 5. c. be-
wi l l iget , und zur Vornahme drei Taasatzungen, die
erste auf den 3 ! . August l. I , die zweite auf den
30. September l. I und die dritte alls den 30.
Oktober l. I , jedesmal um 9 Uhr Früh in der
hierortisten (Hericdtskanzlei mit dem Belsatze ange.
ordnet, d«,ß obige Realität elst bei der dritte», Tag
fahrt auch unter dem Schä'tzungswerthe wird hintan
gegeben werden.

Die ^izitationsdedingnisse, das Schatzungspro-
tokoll und der Grundbuchsex:rakl können hiergerichts
eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Gottschee am >6 Ju l i
l854.

Z. 1236. (3) Nr. 335 l .
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Gottschee wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe die erekutiue Feilbietunc, der. dcn Ehe
gatten Johann und Mar ia Michizh gehonten, zu
Handlen Nr. 2 gelegenen, im Grundbuche Tom, 22,
Fol. 3093, 5uk Rektif Nr. ,85? vorkommenden,
laut Protokoll s <lsio. 30. M a i l 854 , Zahl 3 ,32,
auf 813 fl. ftlscbahien Hübe und der auf »28 fl,
bewerlh.ten Fährnisse, als: 2 Paar Ochse». »Kuh,
5 Sckafe und einiger Einrichtungsstücke, wegen dem
Heim Josef Lldl in S t '^eit aus dem Urtlieile
<1«!n. 30 N u m b e r »853, Zahl 8487, noch schul,
digcr 515 ft, 53 kr. c. z c. bewi l l i g t , un» zu d»̂
re»' Vuln.hme die drei Ta^satzungsN aus den 29
August, au» dcn 29, September Ul>d auf den 3. No
vember l. I . , jedesmal von 9 dis l2 Uhr V ^ m n -
taqs in loco Händlern mit d»m Beisätze a>»ber.nlml.
daß die Pianoodjcklc erst bei der dritten Tagsaz
znng auch unler dem Echatzungswerche weldm
hll'tanqegel'tn wcrden

D^s Schatzun^5pmtokoll, der Grundbücher
tralt und die L>zit.,l!0l,sbtrinq»isse könn,n hi»r.lmls
titlgesehen welken.

K k. Bezirksgericht Ooltsck<e am 10. Jun i
«854.

Z »237. 3) Nr 326 l
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wi,0
betannf glM'chl -.

Es dc>de in der Erckutionssache des Mathias
Sckager von Poistcua, durch snnkn Machthaber
Franz E'jautz von Zöllnern, gcgcn Mar t in Gregurilsch
von Mauerz, die erekuNvc Feildsetung der, dcm
Letztern gehörigen, zu Mauerz Nr. 5 gelegene«', im
Grundduche Kostel Fo!, ! 9 5 , »ud Urb. Nr. 206
vorkommenden, laut Sckatzungsprolokolls cj<? p^gez
,9 . Jun i , 8 5 3 , Zal>l 3826, auf 565 fi. bervcrthe
ten ^ Hübe sammt Mahlmühle, wegen aus dem
aelichttichcn Vergleiche c!lw. l 5. Februar t853, Nr.
5 9 , , schuldiger 23 fl, <:. 5. c bewilliget, und de-
ren Vornahme auf den 6 September. 6 Oktober
und 6. November l, I . , jcdesm,,l Vormittags um
9 Uhr in loco Maucrz mit dtm Beisatze anberaumt,
daß obige Realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzung nur um oder über den Schäz,
zungswerlh, bei der dritten aber auch unter dtlw
selben werden dmtangegeben werden.

Das Sckätzungßprotokvll, der Grundbuchser
trakt und die Lizitationsbedingnisse können hieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht 6 ottschee am 7. Juni l854

Z. »238. (3) Nr . 3321
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Gottschee witd
bekannt gemacht:

Es hade in der Ex.kntionssache des Peter Ruppc
von Untci laag, als Machthaber des Georg Nuppe
von Wels , gegen Josef Weiß von Lichfeubach, cir
exekutive Feildielung der, dem Letzllrn gehörigen.
iu Lichteichach Nr. 3 gelegenen, im Grundbuchc
Tom l 5 , Fol. 2133, 8ul> Rektif. Nr. 1277 vor
kommenden, laut Schatzungsprotokolls vom 7. April
1854, Zahl 2000, aus 525 fi. geschätzten ' / .Hübe,

wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche 660. 25.
Oktober l 8 5 l , Zahl 5269, schuldiger «4 fl. sammt
Erekutionskosten bewilliget, dercn Vornahme auf
den 16 Oktober, auf den «6. November und auf
den l6 Dezember l. I , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Gerichtskanzl'i zu Gotlschee mit dem
Beisatze anberaumt, daß 0'ige Realität nur bei
der dritten Fkildietungstagsctzung auch unter dem
Schatzungswerthe werde hint^ngcgeben werden.

Das SchatzungsprotokoU, der Grundbuchser-
trakt und die L'zilationsdedingnisse können Hieramts
eingesehen weiden,

K. k. Bezirksgericht Gottschee am l 0 . Jun i
1854.

Z. «239. (3) Nr. 3398.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
dem Simon Schager von Oßiunitz und dessen unde-
kannten Erben bekannt gemacht:

Josef Schager von Oßiunitz habe wider sie die
Klage auf Zuerkennung des Eigenthumsrecbtes auf
das in Oßiunitz Nr. 14 gelegene, tm Grundbuche
^ lomn. 29'/«. Fol 170 vorkommende Untersassel sammt
Zligedör aus dem Ti te l der Ersitzung hicramts ein-
gibracht, worüber zum mündlichen Verfahren die
TagsatzlN'g <»uf dcn 15. September I. I . Vormit
lag-, um 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 G. O.
angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gllichtc nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kostcn dcn Hrn. Anton Osckura
von Ossiunitz als Kurator cnifgestellt, mit welchem
obiger Rechtsstreit nach der hierlaodeb bistehenven
G. O verdandilt und dmchgeführt werden wird.

Dess.n werden die Geklagten mit dem Bei
satze verständiget, daß sie zur an^ordneten Tag
Atzung persönllch zu erscheinen, od<r dem ausge-
stellten Kln.'.tlir ihre^ Behelfe an die Hand zu geben,
oder cinen andern Sachwalter di»sem Gcrichte n>»m
h.ift zu Macken, l'jbl'rliakvt im gericl tsordnungs-
mäßigen Wege einzuschreittn haben, widrigens st.
die Folgfn ihrer Saunonß nur Nch ftldst beizumessen
hatten.

K. k. Bezirksgericht Goltschle am 13. Jun i 1854.

Z " i ^ 4 0 . (3) '̂  Nr. 4078.
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Ootlschee wird
bekannt qemacbt:

Es habe die rrlkulive Feilbictüng des, den
E h e ^ l t . n Johann nnd, Maria Putre a/höria/'i, in
Reiinl^' l 1).,. « gelegenen, im Gslmc-blicbe Tom. l l ,
Fol. , 4 " 0 , 5ul, Meftis 3?r. ,010 vorkommenden,
laut PlOtokolls citlo. 12 Oktober »853. Hadl 7484,
>>Ul 55 fi geschätzten Untel-s.iss.ls. dann der aul
5 fl 34 kr bew'itdelen Falnniss.', a ls , l Bottui 'g
l Wagens ?c., w>'g'N dem Johann u:>0 Genr,, Ko
!>n vl'n D^s>,bach aus dein geüchlliche" ^<erft!eichl'
V.'M 31 Olloder 1843. Z^)ti! 3766, sckult-iarr 23 fi
c. 5 c. b'wll<a»t, zu c'elen Vuiit.'hme d^i Feil
tietunusta^s,tznngen, und zwar auf de„ 30. Sep
temder, aui d»n 30 Oktober und auf d.n 30. No
vemder l I , jckcsmal s<l'rmitr<igs von 9 bis 12
Uhr <n lolv Reintkal mit d.m Beisatze lk lanmi,
daß lie Nealitat nur bei der dritten, die F.'hlmss.
aber auch bei t er zweiten Feilbielung unier dcm
Schahlll>l,sw.sthe diülaiigeged.n werden.

D^'s Lclä'tznngsprl'totllll, oer Grundbuchs»x.
trakt uno die Lizilationsdedingniss« rö'onen Hieramts
eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Gottschee am 9, ^ul> ,854.

Z. l 241 . (3) ^ir. 4261.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottsckce wird
kund gemacht-.

Es habe in die erekulive Feilbietung der, dem
Josef Kostainovitz von Gottschee gehörigen, laut
Protokolls vom 4. Ju l i ,854, Z-h l 3937, auf
140 si. geschätzten Realitäten, als: der im Grund
buche der Stadt Gottschee 5«!, Fol «, vorkommen-
den Aecker, Ocden odcr Pichelacker, Parz. Nr.
1753 2 u„b 1753 d ; des eoendort Fol. 82 voi '
kommenden Farrentheils bei <^orps)si5 l^Iirisli Parz,
Nr. 1853, und des 5uk Fol. 82 vorkommenden
M.ierhofs sammt Garten, Bauparzell .-Nr. 260 b
und GrundparzeU.'Nr. 10,6 5, wegen dem Herrn
Ioief Braune von Gottschee aus dem Wirthschafts'
ämtlichm vergleiche vom 26. Jänner «836, Zahl
l > 2 , schuldigen 100 si. ,-. 5. c. bewilliget, zu de.
ren Vornahme drei Feilbietungstagsatzungen. und
und zwar auf den 27. September, auf den 27.
Oktobei und auf den 27. November l. I , jederzeit
Vormi t ta .s von 9 bis 12 Uhr im Amtssitze des
Gerichtes mit dem Beisatze beraumt, das obige
Realitäten nur bei der dritten Feilbictung auch un-
ter dem Schatzlnigswerthe hintangegeben werden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs^
lrakt und die Lizitationsbedingmsse können hieramts
eingesehen werden.

K. f. Bezirksgericht Gottschee am l5 Ju l i
1854.

Z. 1242. (3) Nr. 4262.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gottschee wiro
bekannt gemacht:

Es habe in der Erekutionssache des Herrn
Georg Muckitsch, Vormundes der Pupillen Josef
und Andreas Knaus von Slichen. gegen Josef Ma-
rintsch von iUerch, durch Dessen Kurator Josef S ä M
ger von Aibel, w.gen aus dem U,theile tlclo. 15-,
Dezember ,853, Zahl 8577, schuldiger >00 fi c.
8, 0,, die exekutive Fcilbietung der, dem Exekuten
gehörigen, zu Verch Nr. 5 liegenden, im Grund'
buche Kostel Fol 152. «ul, Rektif Nr. 25 vorkom-
menden, laut SchätzungsprotokoUs ^ ps-2«5, 7.
Ju l i l. I . , Zahl 4057, auf 195 fi. dewerthettn
V, Hübe bewilliget, und deren Vornahme auf ^ "
, . September I. I . , auf d.'n 2. Ocktober l. 2>
und auf den 3 1 . Oktober l. I . , jedesmal 25ol»
mittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzlei i "
Gottschee mit dem Beisatze anberaumt, daß obige
Realität bei der ersten und zweiten Feilbietungs'
tagsatzung nur um oder über den Schätzungswertb,
dei der dritten aber auch unter demselben werde
hintange^eben werden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs^'
trakt und die Lizitlitwnsbeoingnisse können hieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am l8 . Iul>
,854.

Z. 1243. s3) Nr. 4015
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird
dem Johann Alois Gruber von Mst l 'ü 's ra^ th ,
dann der M a r i a , Lena, Gertraud. Ka>l)arina " " ^
dein Joses Icscheunik von Neuwinkel. derzeit""'
bekannten D'seins, und ihren gleichfalls undlkan"'
ten Rechtsnachfolgern hicmit bckannt ftemacht:

Es habe Oregor Oswald von Neuwinkcl, wl-
der sie die Klage auf Erloschellettlärung nackfolgcN'
ter, auf seiner zu 'I.euwinkcl Nr. 5 gelegenen, >>"
Grundbucke Tom. 25 . Ful 35 >0 uorkommc>'t>eN
'/,<.. Gerä'ulhduds haftender Satzposteen, und zwar.'
0 l i ' zu Ounstei» d.s Iohaim Alois Gruber i» Folgt
qcri^ilicdrr Bewill igung vom 8 J u l i , 806 , aw
ersten Satze intavulirttn 18 ft. 20 kr., dan« Vtl
am z veitii, «-atze ,ür Mar ia, ^en>,, Josef, Oertrauv
lind Katharina Ieschcunik mit Bewil l igung vo>"
25. September 180«, k pr. 58 fl. 42 '/^ tt., i " '
lammen pr, 292 fi. 42 '/2 kr., intabulirte" Forre-
runden, aus dlm Titcl der Vcrzahrung h i ^ a ^
eingebracht, won'ider zuin münolichen V n s t ' ^ ^
die Tagsahuna, auf l-en 9. Otlo^er »854, ^ ^
mittags lim 9 Ulir mit dem Anhange dcs §>
G. O. ln.ramts angrl'ldnet winde, .

Nachdlm oer Ai!!cntc)..It oer Gekl^qten diese
(Ärriätc »icht bet»n!!i ist. so hat man idnen alU
ihre Kcfaht und Kosten de» H.rrn Gel'rg Muct>>^
o>>» O^'ssgraß, a>5 <I!us^<s,r- a>1 3<^,il,i a ' ^ae !^^
mlt wrlck.m obiger Rlchlüstrcit v.ry^noelt und ourcy'
^ fuhr t werden niird.

D'ss'N werde-! die GlNaglen m't dem Äe>l^
uclstandigit, daß sie zur angeordnete» Taa>'ln>"»
p'lsonlich zu erscheinen oder dcm aufglsttlltc» -^
rator ihre Bidelfe an die Hand zu geben, 0 ^
rinen andern Bevl'l lmacl'tigttl, ander namda't «̂
machen , überhaupt gericdtsosdnlingsmaßia ^^..«l
schreiten kabln, wioligens sie dir Folgt" ^"
Laumnlsse nur sich s.lbst btizlM?,ssen bälsrn.

K. k. Bezirsgmchl Gotis't'ee "m 7. I u > ' ' ^

Z. 1248. (3) Nr . 2 . ^ '

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mott l ing »""
hiemit bekannt gemacht: .^

Es sei über Ansuchen des Georg KllMp " ^
Neutabor H.^Nr. 8 , die er.kutive Feilbietnug .
dem Josef Schagar von Semizh H, Nr. 5 " t l ) ^^
gen, gerichtlich auf 2,80 si geschätzten R " l l t "
und zwar - . „b
») der im Orundbnche der Pfarrgü'lt Se" ' ^ )

Urb. Nr. 36 vorkommenden 20 kr. Hübe; ^,„
k) Der im Grundbuch? des Gutes EeM'zd ^

Curr. Nr . ^ 2 . 287, 636, 26 , , 859. 860, ^,,,,
866 und 868 Vorkommenden Uebellandslcaln ^ .
wegen aus dem getichllichen Vergleiche ^ ^ ' ^ ^ l
Jänner ,853, Z. 473, schuldigen 40 si- '" . ^ l
Exekutionskosten bewilliget, zu deren Vor«"
die Tagsatzungen:

auf den 21, August
,> „ 21. September

und ,> „ 23. Oktober >854, ^co
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr ^sttt,
r«?rum «it l l rum und mit dcm Beisätze ""6 s.,tzH^
daß die Realitäten nur bei der drüttn T ^ „ t a " '
auch unter ihrem Schä'tznngswcrlhe werde"

gegeben werdeu. . n:, i t . i l i<^'
Der ncutste Grundbuchscrttakt. d'c ^ ^ ^ , ^ tag'

bedingnisse und das Schatzungsprotokoll to

lich Hieramts eingesehen werden.
Mot t l ing am 6. Ju l i 1854.


